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Gründung des
«Schweizerischen Clubs
gegen den Herzinfarkt»

Der «Schweizerische Club gegen den
Herzinfarkt» ist eine neue Idee!

Es gibt verschiedene Vereinigungen und
Körperschaften, die sich mit Problemen
rund um den Herzinfarkt befassen. Vielfach

sind sie wissenschaftlicher Natur und
fassen das zusammen, was die neueste
Forschung ergibt. Andere Zielsetzungen liegen
in der Betreuung von Herzinfarkt-Patienten
und Personen, die einen Infarkt überstanden

haben.

Der «Schweizerische Club gegen den
Herzinfarkt» aber will konsequent präventiv
wirken und Herzinfarkte vermeiden. Die
Vorbeugung ist ohne Zweifel der leichteste
Weg, Gesundheit und Leistungsfähigkeit zu
erhalten. Diese Tatsache will der «Schweizerische

Club gegen den Herzinfarkt»
propagieren. Darüber hinaus will er seinen
Mitgliedern durch ständige Informationen den
Weg erleichtern, präventiv zu leben. Aus
diesem Material soll jedes Mitglied seine

persönlichen Risikofaktoren ablesen und
sich entsprechend einrichten können.
Durch die ständigen Kontakte mit dem
Club wird das Mitglied stets an die Notwendigkeit

erinnert, für die körperliche Verfassung

etwas zu tun. Praktische Ratschläge
über die Verhaltensweise sollen ihm den
Schritt vom Wollen zum Machen erleichtern.

Die vielen Möglichkeiten gesundheits-
bewusst zu leben werden jedem Mitglied eine

ihm passende Variante anbieten. Der
«Schweizerische Club gegen den Herzinfarkt»

wird nicht sektiererisch auf seine

Mitglieder einwirken. Im Gegenteil: Er wird
populär informieren, praxisnah und vor
allem auch wirklich durchführbare Ratschläge

geben. Er wird versuchen, den Spass am
Leben zu vergrössern und dabei seinen
Mitgliedern das erklärte Ziel der Gesunderhaltung

zur Selbstverständlichkeit machen.

Auf dem Postweg erhalten die Mitglieder
regelmässig Unterlagen. Immer so viel, dass
diese auch gelesen werden. Es soll niemand
mit einer hochwissenschaftlichen Papierflut
überschwemmt werden, die für den Laien
unverständlich ist. Der Hintergrund der
Informationen ist jedoch ärztlich überprüft.
Aus diesem Grunde wurde die Zusammenarbeit

mit dem Institut für Sozial- und Prä¬

ventivmedizin der Universität Zürich
gesucht und glücklicherweise auch gefunden.

Darüber hinaus soll der «Schweizerische
Club gegen den Herzinfarkt» der gesamten
Öffentlichkeit Nutzen bringen. Durch
regelmässige Pressedienste hofft man, das

wichtige Problem der Herzinfarktvorsorge
vermehrt und kompetent im Gespräch zu
halten. Es sind öffentliche Veranstaltungen
geplant, ein Vortragsdienst soll eingerichtet
werden und im Endausbau ist auch eine
eigentliche Auskunftsstelle vorgesehen.

Der Gründungsvorstand wird rasch und zügig

arbeiten und hofft auf eine breite
Gefolgschaft seitens der Bevölkerung. Diese
wird im gesamten Lande angesprochen und
soll durch einen bescheidenen Mitgliederbeitrag

die Möglichkeit haben, sich an das

Informationssystem des Clubs anzuschlies-
sen. Interessierte Kreise aus Industrie und
Wirtschaft, so wird erwartet, sollen den
Club finanziell unterstützen. Vor allem in
der Anfangsphase werden Gelder benötigt,
um die Mitgliederwerbung voranzutreiben
und die vorgesehenen Dienste auf- und
auszubauen. Eine Abhängigkeit wird dabei
dank der Club-Organisation vermieden.
Die Idee soll sich durch ein solidarisches
Verhalten aller Interessierten verwirklichen
lassen und ein Beitrag sein an die
Bestrebungen die Bevölkerung unseres Landes
gesund zu erhalten. Damit verknüpft ist auch
die Hoffnung, mithelfen zu können, unsere
Kliniken zu entlasten, die öffentlichen
Ausgaben für das Gesundheitswesen günstig zu
beeinflussen und die Lasten der öffentlichen

Hand und der Versicherungen zu
senken.

Zu grosse Erwartungen? Nur wer sich klare,

aber erreichbare Ziele setzt, wird Erfolg
haben. Der Vorstand des «Schweizerischen
Clubs gegen den Herzinfarkt» sieht in der
freiwillig übernommenen Aufgabe ein
faszinierendes Ziel, auf neuen Wegen dem
Volk und seiner Gesunderhaltung zu
dienen. Aus diesem Grunde siedelt er seine

Erwartungen bewusst hoch an und wird
danach trachten, sie in überlegten Schritten,
etappenweise auch zu erfüllen.

Karl F. Schneider

Schweizerischer Club gegen den Herzinfarkt

— Postfach 170, 8049 Zürich
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